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Botanisclie Sammlungen, Museen, Institute etc.

K. k. zoologische Station in Triest.

Die zoologische Station in Triest hat im abgelaufenen Jahre

eine neue Organisation und einen neuen Leiter in der Person des

Prof. Dr. J. 0. Cori erhalten. Die Station wird durch ihn den An-
forderungen der Zeit entspreeheud wesentlich umgestaltet, und dürfte

berufen sein, fortan eine grössere Bedeutung für alle biologischen

Wissenschaften zu erlangen, als ihr bisher zukam. Von besonderer

Wichtigkeit erscheint es auch, dass die Station in Zukunft mehr als

bisher den Bedürfnissen der Botaniker entsprechen wird, einer-

seits durch Zuwendung von Studien- und Untersuchungsmateriale,

andererseits durch Einräumung von Arbeitsplätzen. Es möge aus

diesem Grunde hier ein Auszug aus den neuen Statuten der Station

veröffentlicht werden:

Auszug aus der Greschäftsordnung für die k. k. zoologisclie Station

in Triest.

§. 1. Die k. k. zoologische Station in Triest hat zur Förderung
der biologischen Wissenschaften die Aufgabe, in- und ausländischen

Gelehrten und Studirenden das erforderliche Material für wissen-

schaftliche Forschungen und Untersuchungen auf dem Gebiete der

Zoologie und anderer biologischer Wissenschaften durch Zuweisung
von Arbeitsplätzen zu bieten , ferner die an inländischen Universi-

täten bestehenden Institute für diese Diseiplinen mit dem für Por-

schungs- und Unterrichtszwecke nöthigen Material an lebenden und
todten, bezw. eonservirten Seethieren u. dgl.. sowie mit Präparaten

zu versehen.

Die zoologische Station hat überdies selbständige wissenschaft-

liche Aufgaben zu verfolgen: in erster Linie die Erforschung der

marinen Fauna mit Berücksichtigung des örtlichen und zeitliehen

Vorkommens, sowie der Fortpflanzungszeit der einzelnen Thier-

formen, sie hat ferner wissenschaftliche Arbeiten, die auf das

Fischereiwesen Bezug haben, auszuführen und zu unterstützen.

Vertheilung der Arbeitsplätze.

§. 27. Für die Arbeitsplätze der Professoren und selbständiger

Forscher (Zoologen oder Vertreter anderer biologischer Diseiplinen)

sind andere Räume als für die Arbeitsplätze der Studirenden zu

bestimmen.

Keiner Universität kommen jedoch besondere reservirte Arbeits-

plätze für P'orscher oder Studirende zu.

§. 28. Für den Besuch der Station während der Osterferien

und Herbstferien haben folgende Bestimmungen zu gelten:
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Die Gesuche um Arbeitsplätze für Studenten sind an den
localen Leiter zu richten, und zwar für die Osterferien bis zum
1. Februar, für die Herbstferien bis zum 15. Juni. Diese Termine
werden für alle Gesuche als Einreichungstermine gelten.

Die Vertheilung der Arbeitsplätze für Studenten geschieht
daher ohne Eücksicht auf die Priorität, aber proportional nach dem
Bedürfnisse der einzelneu Universitäten.

Die Anmeldungen um Arbeitsplätze für Professoren und selb-

ständige Forscher haben ebenfalls beim localen Leiter zu erfolgen.

Dieselben sind an keinen Termin gebunden; die Zuweisung dieser

Plätze erfolgt in der Regel nach der Priorität der Einreichung.

Diese Anmeldungen sind thunlichst rasch zu erledigen. Die
Zuweisung der Arbeitsplätze erfolgt auf Grund des Berichtes des

localen Leiters der Station Namens des Ouratoriums durch seinen

Obmann.
Im Falle der Bewerber verhindert ist, den ihm verliehenen

Arbeitsplatz zu benützen, ist hievon dem localen Leiter sobald als

möglich die Anzeige zu erstatten.

§. 29. Für kurze Zeit, d. i. bis 14 Tage, kann ein freier Arbeits-

platz vom localen Leiter an Forscher auch unmittelbar unter gleich-

zeitiger Anzeige an den Obmann vergeben werden.

§. 30. Den Bewerbern, eventuell ihren Institutsvorständen steht,

falls sie sich durch die erfolgte Vertheilung von Plätzen verkürzt

finden, ein beim localen Leiter einzubringender ßecurs frei, welcher
durch das Curatorium an das Ministerium für Cultus und Unterricht

zu leiten ist.

Bezug von lebenden und conservirten Seethieren und
Pflanzen.

§. 31. Die Bestellung der Sendungen an Seethieren und
sonstigem marinen Untersuchungsmaterial von Seite der bezugs-

berechtigten Institute (§. 1) erfolgt durch die Institutsvorstände bei

dem localen Leiter in Triest, welcher direct mit denselben corre-

spondirt. Der locale Leiter erstattet wöchenthche Berichte über die

ausgeführten Sendungen an den Obmann. Diese werden monatlich

den Curatoriumsmitgliedern im Circulationswege mitgetheilt, denen
dadurch eine Einflussnahme auf die proportionale Vertheilung der

Sendungen ermöglicht werden soll.

§. 32. Behufs Ermöglichung einer entsprechenden Bestellung

von Sendungen ist von dem localen Leiter der zoologischen Station

wöchentlich ein Ausweis über die Ergebnisse der Fischerei und
den Stand der Aquarien in hektographischer Vervielfältigung au

alle zoologischen Institute der inländischen Universitäten zu ver-

senden. Dieser Ausweis wird auch allen jenen botanischen und
medicinischen Instituten der inländischen Hochschulen zugesendet,

welche denselben wünschen.

§. 33. Privatpersonen und ausländische Institute können nur

mit Bewilligung des Ouratoriums, bezw. des Obmannes durch die

Station regelmässige Sendungen von Material beziehen.
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§. 34. Wenn irgend ein Bezng-sberechtigter bei der Vertheiliiug^

der Sendungen sich verkürzt glaubt, so steht ihm ein beim localen

Leiter einzubringender Eecurs zu, welcher durch das Ouratorium

an das Ministerium für Oultus und Unterricht zu leiten ist.

§. 35. Von den Auslagen, welche mit den Sendungen ver-

bunden sind, sind von dem Empfänger zu tragen und nach Empfang

der Sendung sofort zu begleichen: die Kosten für die Pracht und die

Trausportgefässe. bei conservirtem Materiale auch für den Alkohol

oder andere Reagentien und für die Gefässe, in welchen die Objecte

zur Versendung gelangen, ebenso die Kosten für theure Objecte,

namentlich solche, welche auf dem Fischmarkte augekauft werden.

§. 36. Alle früheren Bestimmungen für die zoologische Station

(Instruction des luspectors, Ministerial-Erlass vom 15. December

1874, Z. 17.570; Benützungsnormativ, Ministerial-Erlass vom 4. No-

vember 1875, Z. 17.641) werden hiemit ausser Kraft gesetzt.

Kryptogamae exsiccatae, editae a Museo palatino Vindo-

boueusi, auctoribus G. Beck et A. Zahlbruckner. Cenluria IV.

Die vorliegende neue Oenturie dieses werthvollen Exsiccaten-

Werkes enthält 30 Pilze, 20 Algen, 30 Flechten, 20 Moose. Besonders

erwähnenswerth sind: Stereum versicolor F'r. var. illyricum Beck aus

Bosnien, Fischerella major Gomont sp. nov., Characium ang/istuin

A. Br. f. minor Stockm., Dauerpräparate (hergestellt von F. v.

Pfeiffer) von DispJiindium curtum Naeg., Gonium pectorah'

Müll, Meeresalgen aus der Adria von Krasser, Flechten aus

Ungarn (Zahlbruckner und Lojka), Niederösterreich (Baura-

gartner und Strasser), Tirol (Kernstock und Schuler), Neu-

Oaledonien (Simonin), Oldenburg (Saudstede) etc. Die Exemplare

sind durchwegs sorgfältigst präparirt und reich aufgelegt, die Eti-

quetten ausführlich und vielfach mit werthvollen Notizen versehen.

Rehm Ascomycetes. Fase. 26. Nr. 1251—1300.

Der vorliegende Fascikel enthält insbesondere Arten aus Tirol,

gesammelt von J. Rick, H, Zurhausen und J. Bresadola, aus

Skandinavien von Lagerheim und Starbäck, aus Belgien von

Mouton etc. Hervorgehoben mögen werden: Cudonia confusd

Bresad., Spathularia Ncesii Bresad., Tarzetta rapuloides Rehm,
Ddonia liichii Rehm, Lachnea pseudogregaria Eick, Omhrophila

helotioides Rehm, Niptera arcticn Eehra, Vyrenopcsiza Moutoni

Rehm, Bidynwsphacria Trifolii Starb., Gnonionia uccrina Starb.,

Bertia Fhoradendri Rehm etc.

Personal-Nachrichten.

Dr. Boh. Nemec hat sich an der tschechischen Universität in

Prag für Anatomie und Physiologie der Pflanzen habilitirt.

Dr. Freih. v. Tuben f in Berlin wurde zum Regierungsrath

ernannt. (Bot. Ceutralbl.)
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